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Bau-Plan
Obunhl ilie tJnioersität Dortmund
mittlerweile iiber 20,A00 Stuilentea
hat, gibt es keinen Hörsaat für grölkre
Veranstnltungen - 430 Teinehmer ist
dic oberste Crenze.
Zwar aturile seit lahren ilie Forderung
tucheinem gröSeren Hüsaal dem Wis-
sens-cluftsminkter oorgetragen - je-
ilxhdme Erfolg.
Erst die ilramatische Zuspitzung in ilen
letztefl Wbüersemestern hat die lan_
desregierung ilazu bewegt, ilie Errich-
tung eines gropn H&saals mit 739
Plätzeflnausagffi.
Die, Anmeldung zum Rahmenplan
nach.dem Hochschulbaufar ilerungsge-
setz ist zwischenzeitlich auch erfotgt, so
dalS sich nunmehr immerhin ein ticht-
streifen am Horizont zeigt. Vor uns
liegen detnoch weiterhin xhwere Zeit-
en, das nrichste Wintersemester mit
wieder äbert'üIlten Veraastaltungen,
erbosten und frustrioten Studeiten
und Dozenten steht oor der Tür.
D ie oeran twor tI ichen Hoch schullehrer
werden wie bisher die l"ast und ilas
Risiko ilberfitllter, zu kleiner HörsäIe
auf sich,nehmen in tler Hoffnung, tlalj
ünen dies nur noch 2 lohre bis zur
Fertigstellung d,es neuen Htirsaals zu-
gefltutet und das Elend dann beendet
sein wird.
Ob die überfüllung und das Risitco in
Gretuen gehalten werilen kann, wiril
wesentlich daoon abhilngen, ob zusätz-
liche Mittel bereitstehen fitr die Teilung
oott Vorlesung, filr ergänzende übui_
gm und andere Notmaf3nahmen. lch
kann nur alle Beteil igten an iler lJnioer-
si.töt herzlich darum bitten, noch t'ür
einen begrctatefl Zeitraum mit ilm an
sich unlultbaren Zuständen zu leben,
und mich gleichzeitig oehement d$ür
ein*tzen, da\ die l^anilesregierung
ilafär Sorge trägt, den nertn Hörs*l
nun zilgig zubauen. Eine ausreichmde
Baurate im Haushaltsplan 1991 könnte
ein Zeichen xtzen, daS ilie Wissen-
schaltsministerin ihre Zu*ge oom
D c" embef letzt en I ahres sdtnell stmäg-
lich einlöst.
Herzlichst

Detl$ Mitller-Böling
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